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Personelle Veränderungen an der Beratungsstelle Leoben
 

Mit 31.12.2005 ging unsere langjährige Mitarbeiterin Frau Helga Prattes in den Ruhestand. Frau Prattes war seit  dem Jahr 1975 im Sekretariat der schulpsychologischen Beratungsstelle in Leoben tätig und wurde in ihrer Arbeit aufgrund ihres Engagements, ihrer fachlichen Kompetenz und ihrer Menschlichkeit sehr geschätzt.

Ihre Nachfolge hat ab dem 1.1.2006 Frau Susanne Sumitsch angetreten.

 

Dr. Gertraud Jilek
Schulpsychologische Beratungsstelle Leoben
Ben Furman in Graz

Am 25./ 26. Nov. 2005 fand in der HAK Grazbachgasse ein von Frau Mag. Eva Michelitsch-Lickl  organisiertes Seminar zum Thema „How to make school a better place for everyone“ statt; ein Thema, das viele PädagogInnen, PsychologInnen und PsychotherapeutInnen interessierte. 

Ben Furman ist Psychiater und Leiter eines Instituts für lösungsorientierte Kurzzeit-Therapie in Helsinki. Sein Vortrag war unterhaltsam, die Anregungen praxisnah, z. B. die „Stufen der Verantwortung“: Wie können Kinder lernen, sich angemessen für Fehlverhalten gegenüber anderen zu entschuldigen? Nachzulesen unter www.kidsskills.org.
Dr. Elke Tholen

 Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt
Schulpsychologische Gesamttagung zum Thema “Interne Vernetzung“

SchulpsychologInnen unter sich ... In der angenehmen Atmosphäre des Bildungshauses Schloss Seggauberg fand im Dezember unsere Gesamttagung statt, zu der ca. 90 KollegInnen  aus ganz Österreich angereist kamen (Das ist etwa die Hälfte aller SchulpsychologInnen).
Vier Themenbereiche waren im Vorfeld als besonders wichtig für uns erhoben worden, zu denen einzelne KollegInnen als Leiter Inputs brachten:

· Diagnostik und Förderung (u. a. Legasthenie, Dyskalkulie, Persönlichkeits- und Interessensdiagnostik)

· Vernetzung der Schulpsychologie im System

· Schulpsychologische Krisenintervention

· Systemische Arbeit im Bereich Schule (z. B. Peer- Mediation, Mobbing- und Gewaltprävention und spielpädagogische Methoden)

Wir beschäftigten uns in parallelen Workshops mit diesen Themen. Ein wissenschaftlicher Vortrag, Gruppenarbeiten zur Zusammenfassung und Weiterführung der Vorschläge sowie das informelle Rahmenprogramm waren gut aufeinander abgestimmt - besonderer Dank erging an die Steiermark als Gastgeberland und an unseren steirischen Chef und Organisator.

Wir konnten die große Vielfalt an Menschen, Methoden und Arbeitsweisen als wertvoll und bereichernd erleben, wohl auch etwas Stolz auf unseren vielseitigen und sehr interessanten, aber oft auch umstrittenen Beruf, empfinden.

Dr. Doris Schechtner
Schulpsychologische Beratungsstelle Feldbach 

Auch heuer wiederum stellt die Beratungsstelle Graz-Stadt einen besonderen Service für Eltern integrativ betreuter Kindergartenkinder zur Verfügung. Die Kooperation mit den so genannten "IZB-Teams" (Sonderkindergärtnerin, Logopädin, Physiotherapeutin und Psychologin) ermöglicht es den Eltern einfach und kostenlos eine schulpsychologische Testung und Beratung in den Kindergärten in Anspruch zu nehmen. Dieses niederschwellige Angebot soll die Eltern bei der oft nicht leichten Entscheidung unterstützen, den richtigen Zeitpunkt für die Einschulung ihres Kindes festzulegen und die optimale Schulauswahl zu treffen. 

 

Dr. Ulrike Pleschutznig

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt

JOBmania TOUR 06, 26.1.2006

Im Rahmen der JOBmania TOUR 06 („Catch the future – Beruf und Karriere Bezirk Liezen) am 26.1.2006 in Liezen gab es einen Infostand der Schulpsychologie-Bildungsberatung. Interessierte Jugendliche ab 14 Jahren konnten sich dabei über schulische Ausbildungs- und Fortbildungsmöglichkeiten speziell im Bezirk Liezen informieren. Der Ansturm zur JOBmania TOUR 06 war gewaltig, durch eine Vielzahl von Informationsbroschüren und Gesprächen bekamen SchülerInnen und Eltern einen guten Überblick über das vorhandene Ausbildungsangebot.
Dr. Gerald Horn
Schulpsychologische Beratungsstelle Liezen
Sprechstunden an der VS Bertha von Suttner
Auf Wunsch der Schulleitung der Volksschule Bertha von Suttner werden von der schulpsychologischen Beratungsstelle Graz als weiteres Angebot ab März 2006 in regelmäßigen Abständen Sprechstunden an der Schule abgehalten. Die VS Bertha von Suttner ist eine Schule mit Ganztagsbetrieb, in der Kinder verschiedenster Nationen, Religionen und Volksgruppen gemeinsam lernen, arbeiten und Freizeitspaß haben. Dieses schulpsychologische Beratungsangebot richtet sich speziell an die Lehrerinnen und Lehrer und soll sie bei der Bewältigung ihrer vielfältigen und nicht immer leichten Aufgaben unterstützen und stärken.

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz

Grazer SchulpsychologenInnen interviewen Volksschulleiter/innen 

Unter dem Motto,  „wir kommen Ihnen entgegen“,  besuchten die MitarbeiterInnen der  schulpsychologischen Beratungsstelle Graz  (Dr. Tholen, Dr. Haidmayer, Dr. Pleschutznig, Mag. Tankel und Dr. Uray)  alle LeiterInnen der Grazer Volksschulen, darunter auch jene, die bislang noch  nie einschlägige Hilfe benötigt hatten.  

Diese Initiative sollte dazu dienen, Schwachstellen in der Zusammenarbeit aufzufinden, um die Beratungseffizienz weiter zu erhöhen. Die meisten so überraschend Besuchten fanden diese Art von Entgegenkommen sehr angenehm und positiv. Ähnliche Aktionen im Bereich der Hauptschulen und sonderpädagogischen Einrichtungen sind derzeit im Laufen.

Dr. Uray

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt
Institutionsübergreifendes PsychologInnentreffen 

Zur Verbesserung der fachlichen Zusammenarbeit luden die SchulpsychologInnen der Bezirke Feldbach, Fürstenfeld und Radkersburg alle KollegInnen, die in anderen sozialen Einrichtungen arbeiten, zu einem Vernetzungstreffen ein. Es kamen PsychologInnen aus den verschiedenen IZB Teams, die AmtspsychologInnen und KollegInnen vom psychosozialen Dienst. Da die Beratungsstelle in Feldbach zu klein ist, traf man sich in den Räumen der neuen Dienststelle des Roten Kreuzes in Feldbach. Teilweise war es ein erstes Kennenlernen und gegenseitiges Vorstellen der Arbeit, teils die Möglichkeit, sich im Rahmen von schon bestehenden Kontakten über Lösungsmöglichkeiten und Vereinfachungen für die Klienten auszutauschen. Insgesamt wurde es positiv aufgenommen und erlebt, nach Folgetreffen ist schon gefragt worden.

Dr. Doris Schechtner

Schulpsychologische Beratungsstelle Feldbach

